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c) Raumtextilien einschließlich Bobinetterzeugnisse,

d) Gewirke und Gestricke und die daraus hergestellten 
textilen Erzeugnisse (Strümpfe, Untertrikotagen, 
Obertrikotagen und Handschuhe),

e) Vlies-Textilien,

f) sogenannte Kilopositionen (Bänder, Litzen, Seile 
usw.).

(3) Für die im Abs. 2 genannten Erzeugnisse ist die 
Anordnung (Nr. 1) vom 10. Oktober 1958 über die Ver­
teilung, den Bezug und die Lieferung von textilen Roh­
stoffen, Textilien und Konfektionsmaterial nicht mehr 
anzuwenden.

(4) Die Bestimmungen dieser Anordnung finden keine 
Anwendung für textile Rohstoffe und Garne. Für sie 
gilt die Anordnung (Nr. 1) vom 10. Oktober 1958.

II.

Allgemeine Grundsätze

§ 2
Orientierungsziffern und vorbereitende Verträge

(1) Die von den Betrieben aller Eigentumsformen 
über ihre absatz- und versorgungsseitigen Beziehungen 
abgeschlossenen vorbereitenden Verträge sind Grund­
lage für die Ausarbeitung des Jahresvolkswirtschafts­
planes und der Sortimentsbilanzen.

(2) Für den Abschluß von vorbereitenden Verträgen 
erhalten beide Partner (Lieferer und Besteller) Orien­
tierungsziffern. Der Abschluß von vorbereitenden Ver­
trägen über die Höhe der Orientierungsziffern hinaus 
ist unzulässig.

(3) Für textile Erzeugnisse werden Orientierungs­
ziffern erteilt:

a) für die Positionen der Staatsplannomenklatur,

b) für die Planpositionen außerhalb der Staatsplan­
nomenklatur (Ergänzungsbilanzen),

c) für versorgungswichtige Sortimente innerhalb ein­
zelner Planpositionen.

(4) Für Konfektions- und Näherzeugnisse werden die 
Orientierungsziffern nach Sortimenten des Bilanzver­
zeichnisses im Verantwortungsbereich des Staatlichen 
Textilkontors erteilt.*

(5) Das Staatliche Textilkontor erteilt die Orien­
tierungsziffern im Aufträge des Volkswirtschaftsrates 
an die für die Aufkommens- und Verbraucherbereiche 
zuständigen Organe (z. B. Bezirkswirtschaftsrat. VVB. 
Zentrales Warenkontor für Textil- und Kurzwaren). 
Die Orientierungsziffern für Verbraucherbereiche be­
inhalten den Nachweis der Aufkommensbereiche (VVB. 
Bezirkswirtschaftsrat).

(6) Die .für die Aufkömmensbereiche zuständigen 
Organe haben die Orientierungsziffern auf die ihnen 
zugeordneten Betriebe aufzuteilcn.

(7) Die für die Verbraucherbereiche zuständigen Or­
gane (z. В Zentrales Warenkontor für Textil- und

* Zur Zeit gilt die Anordnung vom 16. Februar 1961 übei die 
Materialplanung und -bilanzierung 1962 (Sonderdruck Nr. 329 
des Gesetzblattes)

Kurzwaren für den Konsumgüterhandel, Staatliches 
Textilkontor für die Versorgungskontore Industrie- 
textiliert oder für den von ihm zu veranlassenden 
Direktverkehr) haben die Aufteilung der Orientierungs­
ziffern auf ihre Betriebe durch Nachweis der Aufkom­
mensbereiche (VVB, Bezirke) vorzunehmen.

(8) Über die Produktion der nach Abs. 9 festzulegen­
den Lieferbetriebe dürfen vorbereitende Verträge nur 
auf der Grundlage von Produktionseinweisungen abge­
schlossen werden, die das für den Verbraucherbereich 
zuständige Organ erteilt. Die Produktionseinweisungen 
erhält der Besteller und in der Durchschrift der Lie­
ferer. In den Produktionseinweisungen sind die nach 
Planpositionen erteilten Orientierungsziffern in Sorti­
menten gemäß dem Bilanzverzeichnis zu spezifizieren.

(9) Die für die Verbraucherbereiche zuständigen Or­
gane haben im Einvernehmen mit dem Staatlichen 
Textilkontor die Lieferbetriebe festzulegen, über deren 
Produktionsaufkommen vorbereitende Verträge nur 
nach Maßgabe einer Produktionseinweisung zulässig 
sind. Diese Lieferbetriebe haben auf Anforderung den 
für die Verbraucherbereiche zuständigen Organen die 
Mengen nach Sortimenten gemäß Bilanzverzeichnis mit­
zuteilen, die sie im Jahre 1963 mindestens hersteilen. 
Die Lieferbetriebe haben diese Angaben von ihrem 
übergeordneten Organ bestätigen zu lassen. Dieses hat 
bei der Aufteilung der Orientierungsziffern an die Lie­
ferbetriebe diese Mengen in den festgelegten Sortimen­
ten zu sichern.

(10) Das Staatliche Textilkontor gibt dem DIA Textil 
die Partner bekannt, mit denen er vorbereitende Ver­
träge über textile Erzeugnisse aus Importen nach Maß­
gabe der erteilten Orientierungsziffern abzuschlie­
ßen hat.

(11) Soweit Abs. 7 Anwendung findet, hat der Be­
steller gegenüber jedem Lieferer, der seinen Sitz 
innerhalb des vorgeschriebenen Aufkommensbereiches 
(VVB, Bezirk) hat, nach Maßgabe der für beide Partner 
verbindlichen Orientierungsziffern Anspruch auf Ab­
schluß des vorbereitenden Vertrages. Der Lieferer darf 
den Abschluß des vorbereitenden Vertrages nur ab­
lehnen, wenn er nach weist, daß er in Höhe der für ihn 
verbindlichen Orientierungsziffern vorbereitende Ver­
träge mit den anderen Partnern abgeschlossen hat, oder 
wenn er nachweist, daß die vom Besteller geforderten 
Sortimente nicht zu seinem Produktionsprogramm ge­
hören. Das Angebot zum Abschluß des vorbereitenden 
Vertrages unterbreitet der Besteller.

(12) Jeder Partner hat Anspruch auf Abschluß des 
vorbereitenden Vertrages, soweit die Absätze 8 und 10 
Anwendung finden. Das Angebot zum Abschluß des 
vorbereitenden Vertrages kann sowohl der Lieferer als 
auch der Besteller unterbreiten.

(13) Werden die Orientierungsziffern nach Sortimen­
ten erteilt, so haben die Partner in den vorbereitenden 
Verträgen diese Sortimente zu vereinbaren und - wenn 
möglich — weiter zu spezifizieren. Die Partner haben 
in den vorbereitenden Verträgen die nach Planpositio­
nen erteilten Orientierungsziffern in Sortimente zu spe­
zifizieren. Dabei müssen die Erzeugnisse in den vor­
bereitenden Verträgen soweit als möglich spezifiziert 
werden, mindestens jedoch, wie es das Bilanzverzcichnis 
nach Sortimenten verlangt.


